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Amtlicher Zcil
Die Lage des Arbeitsmarktes

(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland.)
Die Verschlechterung der Arbeitsmarktlage hat sich in der

Berichtszeit vom 1. bis 7. November hauptsächlich für die
Autzenberufe nach Matz und Tempo erheblich verstärkt . Die
Gesamtzuuahme der unterstützten Arbeitslosen betrug 2331
Persone,t ( 1970 Männer und 361 Frauen ) gegen 1695 (1445
Männer und 250 Frauen ) in der Borwoche. Am 7. Novem¬
ber bezogen 32 908 Personen die versicherungsmähige Arbeits¬
losenunterstützung und 4400 die Krisenunterstühung gegen
30 651 bzw . 4326 am 31 . Oktober . Die Gesamtzahl der Un¬
terstützten ist von 34 977 auf 37 308 gestiegen. Davon waren
29 725 Männer (gegen 27 755 am 31 . Oktober) und 7583
Frauen (gegen 7222 ) . Auf die Arbeitsämter in Württemberg
und Hohenzollern trafen 10 155 (gegen 8762) und auf die Ar¬
beitsämter in Baden 27153 (gegen 26 215 ) Hauptunter -
stützungsempfänger . Im Gesamtbezirk des Landesarbeits¬
amts kamen am 7 . November auf 1000 Einwohner 7,4 Unter¬
stützte gegen 7,0 am 31 . Oktober.

An der Belastungszunahme des Arbeitsmarkts hatten die
Berufe des Baugewerbes vermehrten Anteil . Infolge der
günstigen Witterung kamen zwar noch keine grötzeren Ent -
lassungen vor, aber für arbeitslos gewordene Baufacharbeiter .
Hafner und Glaser ausgenommen , und für Bauhilfsarbeiter
ist die Zahl der neuen Arbeitsplätze sehr zusammen -
geschrumpft. In der Baustoffindustrie machte die saisonmähige
Abschwächung langsamere Fortschritte . Die Landwirtschaft
hat infolge Beendigung der Spätfruchternte und der Herbst¬
bestellung zur Zeit «einen Kräftebedarf ; sogar die typische
Dienstbotennot scheint merklich gemildert . Anforderungen
der Forstwirtschaft führten vorerst nur in geringem Matze
eine Entlastung des Arbeitsmarktes herbei . In der Gast¬
uni, Schankwirtschaft wurden zwar schon Vermittlungen für
die koiilmende Wintersaison im Schwarzwald getätigt ; augen¬
blicklich bringen sie aber noch keine Erleichterung der ver¬
schlechterten Arbeitsmarktlage . Die Zahl der in der Haus¬
wirtschaft stellensuchenden Mädchen hat zugenommen , der Be»
darf an häuslichen Dienstboten hat nachgelassen; dennoch fin¬
den tüchtige junge Kräfte noch leicht ein Unterkommen.

Die Arbeitsmarktlage der Industrie hat eine Verschlech¬
terung erfahren , die nicht viel geringer ist als in den Autzen -
berufen . In der Metallindustrie hat der landwirtschaftliche
Maschinenbau 450 Metallarbeiter entlassen, und die Fahr¬
zeugindustrie , in der Kurzarbeit vorherrschend ist , hat eben¬
falls wieder über 100 Arbeiter freigesetzt. Neuerdings mutz¬
ten auch Betriebe der Uhrenfabrikation , die bisher sehr gut
beschäftigt war , infolge Rückgänge in der Auftragserteilung
Einschränkungen der Arbeitszeit und der Arbeitskräfte vor¬
nehmen. In allen Berufsarten des Metallgewerbes war da¬
her ein sehr erhebliches Überangebot von Arbeitskräften vor¬
handen, nur für Elektriker und für tüchtige Spezialarbeiter
der Edelmetallindustrie waren noch offene Stellen in aus¬
reichender Zahl vorhanden . In der chemischen Industrie
wurde durch Teilstillegung einer Zündholzfabrik eine gröhere
Anzahl weiblicher Kräfte arbeitslos . Die Lage des Spinn¬
stoffgewerbes blieb uneinheitlich und unübersichtlich.̂ In der
Lederindustrie war ein weiteres Sinken des Beschäftigungs¬
grades infolge erheblicher Entlassungen bei einem Groß¬
betrieb zu verzeichnen. An Handwerkern war nur Nachfrage
nach Polsterern und Portefeuillern . Die Arbeitsmarktlage
der Holzindustrie erfuhr durch Entlassungen in der Karos¬
seriebranche, in der Faßfabrikation und in der Bürsten - und
Pinselherstellung eine weitere Belastung . Auch Küfer sind
in ziemlicher Zahl frei geworden. An Bau - und Möbelschrei¬
nern besteht großes Überangebot , nur Stuhl - und Gestell¬
schreiner und Rahmenmacher sind gesucht . Vom Rahrungs -
mittelgrwerbe waren die Schokoladenindustrie und die Zucker¬
rübenverarbeitung gut beschäftigt; der Bedarf an Kräften
hielt sich aber in engen Grenzen . Entlassungen waren zu
verzeichnen in Preßhefe - und Spiritusfabrikation und in der
Ronservenindustrie . Die Tabakindustrie hatte an einigen^ ^ n eine Belebung erfahren ; es überwogen aber immer
noch die Stillegungen . Im Bekleidungsgewerbe war die Lage

!ur c£5fe ket Maßschneiderei und für Kürschnergünstig. Die Konfektion hielt ihren Beschäftigungsstand,aber keinen Bedarf Die Kunstblumenindustrie war
voll beschäftigt , dw Kurzarbeit in der Hutfabrikation blieb be-
stehen . In der Schuhindustrie hat die Lage eine weitere er¬
hebliche Ver,chlechterung erfahren ; mit einer Besserung wird
hier erst zum Frühjahr gerechnet.

Mahnruf Bodes nach Doorn . Im Zusammenhang mit d<
Meldungen über fortgesetzte Verkäufe aus dem überaus we,
volle, , Kunstbeständen, die sich im Besitze der Hohenzollertamilie befinden, ins Ausland , hat jetzt nach einer Meldu ,der „Montagspost" der einstige Generaldirektor der Berlin
Museen, Geheimrat von Bode , an den früheren Kaiser^ >oorn einen Brief geschrieben, in dem er an den Chef d
yoyenzollernhauses die dringende Bitte richtet, diesen Verkä
den durch Nachkommen und Familienangehörige Einhalt ,

l. '? '^ b« r» -G° ldstücke-. kein gesetzliches Zahlungsmitt
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Letzte Nachrichten
Miederbeginn des IKeicbstngs

BDZ . Berlin , 12. Nov. (Tel . ) Im Laufe des Montag »
früh trafen die Reichstagsabgeordneten fast vollzählig wieder
in Berlin ein. Um 11 Uhr begannen die Fraktionssit¬
zungen der Deutschnationalen u . des Zentrums , für 12 Uhr
war die Fraktionssitzung der Sozialdemokraten anberaumt » für
1 Uhr die der Demokraten und der Wirtschaftspartei , sür
2 Uhr die der Bayrischen Bolkspartei und der Kommunisten .
Mit Rücksicht auf die zahlreichen Fraktionssitzungen fanden
Ausschußberatungen am Montag früh nicht statt . Die Ple¬
narsitzung , in der die große Aussprache über die Aus¬
sperrungen in Westdeutschland beginnen soll, ist
auf 3 Uhr anberaumt .

*
Für die heutige erste Sitzung des Reichstages nach den

Ferien , auf deren Tagesordnung zunächst nur der kommuni¬
stische Antrag über die Gewährung von Arbeitslosenunter¬
stützung an die ausgesperrten Arbeiter und Angestellten in
Westdeutschland, die kommunistische Interpellation über diese
Aussperrung und das vom Sozialpolitischen Ausschuß bereits
vorberatene und abgelehnte kommunistische Jnitiativgesetz über
die Aufhebung des gesetzlichen Schlichtungswesens stand, sind
noch zahlreiche Interpellationen und Anträge vom Zentrum
und von den Sozialdemokraten eingebracht worden. Ein vom
Zentrum beantragtes Jnitiativgesetz will bei Aussperrungen
unter Tarifkraft den Ausgesperrten Erwerbslosenunterstützung
gewähren, und zwar mit rückwirkender Kraft vom 15. Oktober
d . I ., ein anderes soll die Tarifvertragsverordnung dahin
ändern , datz Streiks und Aussperrungen bei bestehendem
Tarifvertrag nicht zulässig sein sollen , ein drittes soll die
Schlichtungsordnung verschärfen, indem die Rechtswirksamkeit
verbindlich erklärter Schiedssprüche ausdrücklich betont wird.
Eine Zentrumsinterpellation , fragt , was die Regierung zu
tun gedenke , um die durch das Vorgehen der Arbeitgeber ge¬
fährdete Autorität des staatlichen Schlichtungswesens und den
Arbeitsfrieden wieder herzustellen, sowie den der gesamten
deutschen Wirtschaft erwachsenen Schaden abzuwenden . Die
Sozialdmokraten haben das bereits veröffentlichte Jnitiativ¬
gesetz zur Unterstützung zu Unrecht ausgesperrter Arbeitneh¬
mer vorgelegt.

Präsident Lobe hat daher eine erweiterte Tagesordnung
ausgearbeitet . Ob in der heutigen Sitzung zunächst die Red¬
ner der Parteien zur Begründung ihrer Anträge und Inter¬
pellationen das Wort erhalten oder ob zu Beginn sofort
Reichsarbeitsminister Wissest die Regierungserklärung zu diesen
Fragen abgeben wird, steht im Augenblick noch nicht fest . Prä¬
sident Löbe beabsichtigt , darüber noch vor Beginn der Sitzung
mit den Parteien Vereinbarungen zu treffen .

Hoovers Reise nach Südamerika
WTB . San Francisco, 11 . Nov . (Tel . ) Das Schlachtschiff

„Maryland " ist heute hier eingetroffmi, um sich für die süd¬
amerikanische Fahrt bereitzumachem Man erwartet , datz
die Kreuzfahrt am Donnerstag von San Diego aus ihren
Anfang nehmen wird. Inzwischen ist ein diplomatischer Mei¬
nungsaustausch zwischen dem Staatsdepartement und ver¬
schiedenen südamerikanischen Hauptstädten im Gange . Alle
Anzeichen deuten darauf hin, daß dem künftigen Präsidenten
in den Ländern des lateinischen Amerikas ein warmer Emp¬
fang zuteil werden wird.

Demonstrationen in Havanna
WTB . Havanna , 12. Nov . (Tel .) Mehrere tausend Zigar¬

renarbeiter veranstalteten gestern eine Kundgebung gegen die
zunehmende Einführung des Maschinenbetriebes in der Zigar¬
renindustrie . Die Demonstranten marschierten in einem etwa
zwei Meilen langen Zuge zum Präsidentenpalais und über¬
reichten dem Präsidenten Machado ein Protestschreiben.

Wiederaufnahme des Zugverkehrs Mukdeu —
Peking

WTB . London, 12. Nov . (Tel .) „Daily Telegraph " meldet
aus Peking : Der erste direkte Zug von Mukden nach Peking
seit der Ermordung des Marschalls Tschangtsolin wird heute
abgehen. Die chinesischen Postbehärden haben 30 Ausländer
entlasten. Man sieht darin einen weiteren Schritt in der un¬
offiziellen Politik der Nankingregierung , die fremden Beamten
zu beseitigen .

Reue Einreiseverweigerungen in das Memelgebiet . Für
Mitte November waren 30 deutsche Künstler für eine Operette ,
die in Memel und Heydekrug aufgeführt werden sollte, ver¬
pflichtet worden. Der Gouverneur des Memelgebietes hat die¬
sen Künstlern jedoch die Einreisegenehmigung nicht erteilt . Fer¬
ner wurde auch dem Probst , Prof . Kuhlberg, der jetzt Pfarrer
in Elbing ist und der am Sonntag bei der Feier des Gustav -
Adolf -Vereins in Memel Mitwirken sollte , die Einreisegeneh¬
migung verweigert. — Der Verlagsdirektor des „Memeler
Dampfboot", Rümmler , hat am Samstagmittag Memel ver¬
lassen .

Das neue rumänische Kabinett ist unter dem Vorsitz vonManin aus Mitgliedern der nationalen Bauernpartei gebildet.
®*®at2ona_eißer veröffentlicht einen Erlaß zur Auflösungdes Parlaments . Die Kammerwahlen werden auf den 12. und

die Senatswahlen auf den 15. Dezember festgesetzt . Das neue
Parlament wird am 22. Dezember zusammentreten .

Württemberg will keinen Fastnachtstrubel . Der württem -
bergische Innenminister hat schon jetzt das Fastnachtstreiben
auf öffentlichen Straßen und Plätzen verboten, wie auch jedes
faschingsmützige Auftreten von Personen auf öffentlicher
Straße . Daneben sind alle weiteren Bestimmungen getroffen ,
um die Ausgelassenheit zu dämpfe».

Das neue Ikabinett Doincare
Keine Teilnahme der Radikalen

* Paris , 12. Rov . (Tel.) P o i n c a r e hat am Sonntag
ei« neues Kabinett gebildet , dessen Ernennungsdekrete
bereits von dem Präsidenten der Republik unterzeichnet wor¬
den sind . Am Donnerstag wird das neue Kabinett mit der
Regierungserklärung vor das Parlament treten .

*
Das neue Kabinett nennt sich Ministerium der republika¬

nischen Eintracht ( concorcke rLpudlicsine ) . Die Rad» al-
fozialisten sind ihm nicht beigetreten, auch die Sozialisten
haben abgelehnt . Poincare übernahm außer dem Vorsitz
kein Portefeuille . Die Ministerliste ist folgende :

Ministerpräsident ohne Portefeuille Poincare (Republika¬
nische Vereinigung ) , Finanzen Cheron, Justiz Barthou ,
Außenministerium Äriand , Innenministerium Tardieu » Krieg
Painlevc , Marine Leygues, Handel Bonnefous , ösfentliche
Arbeiten Forgeot , Arbeit Loncheur , Unterricht Marcaud (bis¬
her Herriot ) , Luftfahrt Laurent Eynar , Landwirtschaft der
französische Gesandte in Bern , Jean Henneffy , Kolonien Ma¬
ginot, Pensionen Antbrion .

Zu Unterstaatssekretären sind ernannt : Abg . Germain
Martin für Postwesen, Abg . Patö für körperliche Ertüch¬
tigung , Abg . Oberkirch für Arbeitsfragen , und Abg . Fran¬
cois Poncet für Unterricht und Kunstpflege.

Die neue Regierung Poincarä ist innerpolitisch mehr rechts
orientiert , außenpolitisch aber ist sie ganz betont auf Ent¬
spannung und europäische Verständigung gerichtet. Unter
den linksgerichteten Ministern befindet sich kaum eine Per¬
sönlichkeit starker Prägung . Die vier neuen linksstehenden
Deputierten , die im neuen . Kabinett sitzen werden, entstam¬
men alle der nur 18 Mann starken Gruppe der Republikani¬
schen Sozialisten , die Männer der Rechten und des Zentrunis
dagegen sind fast alle erstklassige Führer , wie Maginot , Bar¬
thou , Tardieu usw .

Die Pariser Preffe zur Kabinettsbildung
WTB . Paris , 12. Nov . (Tel . ) Die Bildung des neuen

Kabinetts Poincare , die im Laufe des gestrigen Nachmittags
mit fieberhafter Eile durchgeführt wurde, wird nur von
einem Teil der Presse mit Begeisterung ausgenommen . Ein
Teil will das neue Ministerium nur nach seinen Handlun¬
gen beurteilen . Ein Teil der Linkspresse kündigt jedoch be¬
reits sachliche Opposition an .

» : ^

„ Matin " schreibt : Das Ministerium erstreckt sich von der
Fraktion Marin bis zu den Sozialrepublikanern . Es kann
zum wenigsten mit 350 Stimmen rechnen , das reicht durch -
aus zum Regieren . „Ere Nouvelle" schreibt : Dieses Mini -
sterium ist ohne die Linke gebildet worden. Wir finden in
ihm diejenigen , die seit Jahren unaufhörlich die Republikaner
bekämpft und verleumdet haben. Der sozialistische „Popu -
laire " fragt : Was ist ein Ministerium Poincare ohne die
Radikalen ? Das ist nicht einmal mehr die nationale Eini -
gung , das ,st der nationale Block . Das Gewerkschaftsblatt
„Le Peuple " sagt : Wie kann man annehmen, datz die neue
Kombination leben kann, da sie nicht nur die Opposition der
äußersten Linken, sondern auch grundsätzlich die der ganzenradikalen Fraktion gegen sich hat ?

Das einzige Blatt , das sich mit den außenpolitischen Auf¬
gaben des neuen Kabinetts beschäftigt , das von ihm im übri¬
gen gebilligt wird, ist das „ Echo de Paris ". Es schreibt : Die
Beibehaltung Poincares an der Spitze des Kabinetts ist ein
europäisches Ereignis . Seit September sind die Verhandlun¬
gen im Ganfie . die zur Rheinlandräumung und zur Regelungder Reparatwnsfrage führen werden. Die Sicherheit Frank¬
reichs wird zu erörtern sein und die Frage , ob Frankreichdas Rheinland aufgeben werde, ohne Garantien gegen die
Einverleibung Österreichs in Deutschland . Das ReparationS -
Problem selbst aber kann nur eine annehmbare Lösung fin -
den , wenn man auf französischer Seite die größte Festigkeit

Dt - Unterausschüsse de- Bersassnngsausschusses
Die durch den Verfassungsausschuß her Länderkonferenz am27. Oktober eingesetzten beiden Unterausschüsse traten am

Samstag unter dem Vorsitz des Reichsministers des Innern
zu einer gemeinsamen Sitzung zusammen. Die Ausschüsse
beschlossen einmütig , zunächst folgende Arbeite« in Angriff
zu nehmen :

1. Die Abgrenzung der Zuständigkeiten zwischen Reich und
Landern . Im Zusammenhang damit fin- zu erörtern : Die
Fragen der reichseigenen Verwaltung , der auftragsweisen
Verwaltung von Reichsaufgaben durch die Länder, der Eigen -
Verwaltung der Länder einschl. der Länderverwaltung kraft
eigenen Rechts.

2. Die finanzielle Auseinandersetzung zwischen Reich und
Ländern .

3 . Die Organisation der Länder (Landtage, Landesspitzen.Regierungen ), unter besonderer Berücksichtigung des « erhält -
nisses zwischen Preußen und dem Reich und der Einfluß derLänder auf das Reich (Reichsrat).

Als Referenten wurden bestellt :
Zu dem Fragengebiet 1 : Reichsminister Koch-Weser, Mini¬

sterpräsident vr . Held (Bayern ) , Staatspräsident Dt Remmele ,
Ministerialdirektor Dr. Brecht unter Beteiligung des Landes -
Hauptmanns vr . Horton ;

zu dem Fragengebiet 2 : vr . Brüning . M. d. R ., Retchsmini»
ster a . D . Vr. Hamm, Prof . vr . Nawieskh ;

zu dem Fragengebiet 3 : Ministerialdirektor vr Brecht, Mi¬
nisterialdirektor vr . Poetsch -Heffter, Staatspräsident vr Bolz.
Bürgermeister Or. Petersen .

Es wurde in Aussicht genommen, die Referate bis znm
erste« Drittel des Januar 1929 fertigzustellen.



HanS r «l»riUk
Der berühmte Berliner Historiker und Politiker wurde am

Evnntag 86 Jahre alt . Sein wissenschaftliches Lebenswcrk ist
so vielseitig und umfassend, wie vielleicht das keines der heute
lebenden Historiker. Weiteren Kreisen ist er vor allem be¬

gannt durch seine „Geschichte der Kriegskunst" , sein« Arbeiten
: über den Ursprung des siebenjährigen Krieges wie über
Bismarcks Sturz . Nach dem Kriege hat Hans Delbrück dann
sich, schon im hcchen Alter, an die Aufgabe gewagt, eine Welt¬
geschichte zu verfassen, die ihrem Abschluß nahe ist. Auch poli¬
tisch ist Hans Delbrück stets tätig gewesen . Er hat als Frei¬
konservativer ein« Reihe von Jahren im Preußischen Landtag
und im Reichstag gesessen. Seine Bedeutung liegt hier haupt¬
sächlich in der Tätigkeit eines einflußreichen politischen Schrift¬
stellers, der seine historischen Kenntnisse in den Dienst der
politischen Aufgaben seines Vaterlandes zu stellen stets für

.seine Pflicht hielt. Hans Delbrück war mit allen Fasern seiner
historischen und politischen Weltanschauungen im alten Staat
verankert . Mer er zog sich nicht grollend und resigniert zu¬
rück, sondern arbeitete im und für den neuen Staat . AIS
Sachverständiger des Parlamentarischen Untersuchungsaus¬
schusses hat er vor allem die Anlage der deutschen Offensive
im Frühjahr 1918 scharf kritifiert und darüber hinaus aufs
schärfste Ludendorff angegriffen . Vor allem war er im letzten
Jahrzehnt unermüdlich auf dem Gebiet der Vorgeschichte deS
Weltkrieges tätig und ist einer der entschiedensten Vorkämpfer
gegen die Kriegsschuldthese des Vertrages von Versailles ge¬
worden.

*
Der Reichspräsident hat Hans Dlbrück zu seinem 86 . Ge¬

burtstag den Adlerschild des Reiches verliehen und ihn Dt
Delbrück mit einem Glückwunschschreiben zugehen lassen , in
dem er ihm besonderen Dank dafür sagt, daß er noch heute
seine reichen Kenntnisse in hingebungsvoller Arbeit in den
Dienst des Reiches stellt.

Das 1« jährige Bestehen der Republik
Oesterreich

Anläßlich der Zehnjahresfeier des österreichischen Freistaates
fand neben den offiziellen Feiern der Wiener Hochschulen , bei
denen der Bundeskanzler als Universitätsprosessor den repu¬
blikanischen Staatsbegriff würdigte , eine Festsitzung im Wiener
Rathause statt, in deren Verlauf der Bürgermeister das Un¬
recht betonte, das dem jungen Staatswesen durch das Frie -
densdiktai zugefügt wurde und sagte, Deutschösterreich werde
nimmer aufhören , an alle Völker die Aufforderung zu richten,
Deutschösterreich seine Freiheit zu geben , damit es sich der
großen Masse des deutschen Brudervolkes anschließen könne .

Die Berliner österreichische Kolonie feierte im ehemaligen
Herrenhaus das zehnjährige Bestehen der Republik Österreich.
Unter den Anwesenden bemerkte man auch Reichstagspräsident
Löbe. Die Festrede hielt der österreichische Gesandte in Ber¬
lin, Dt Frank , in der er zunächst einen Rückblick über die
verflossenen zehn Jahre gab und alsdann dankbar allen denen
zedachte, die Österreichs Not zu lindern geholfen hätten . Ganz

besonderen dank schulde sein Land dem Deutschen Reich, wobei
»er Festredner hervorhob, daß das österreichische Kulturleben
rin Bestandteil des deutschen Geisteslebens sei , das ohne den
Zusammenhang mit Deutschland Boeder bestehen noch sich fort -
mtwickeln könne . Die Rede klang aus in einem Wunsche nach
Übergang zu einer Zukunft auf breiterer nationaler Grund -
äge .

*
WTB . Wien, 12. Nov . (Tel . ) Der Staatsfeiertag wurde

heute früh durch eine musikalische Tagwache in den Kasernen
ringeleitet . Um 9 Uhr zelebrierte Kardinal Piffl ein feier¬
liches Hochamt im Stephünsdom . Nach der kirchlichen Feier
defilierten die Truppen vor dem Bundespräsidenten , der so-
»gnn im Palais am Ballhausplatz die Glückwünsche der Prä¬
sidien des Nationalrats und des Bundesrates , der Bundes »
regierung und des diplomatischen Korps entgetzennahm.

Das Reichskabinett beschäftigte sich am Samstag mit der
»urch den Arbeitskampf in der nordwestlichen Eisenindustrie
;eschafsenen Lage . Der Reichsarbeitsminister wurde beauf¬
lagt , die von den Parteien gestellten Interpellationen in der
Montagsitzung des Reichstags zu beantworten .

Ehrung Dt Filchners. Im Repräsentantensaal des Mün¬
chener Rathauses fand am SonItag vormittag die feierliche
Überreichung der kürzlich von der Stadt gestifteten goldenen
Ehrenmünze an den berühmtest Asienforscher Dt Filchner
statt. Außer der Auszeichnung wurde dem Forscher die Mit¬
teilung gemacht , daß der Stadtrat die Überweisung von 5696
Reichsmark an die Filchner-Stiftung beschlossen habe. Im An¬
schluß an den Festakt hielt der Forscher im Deutschen Theater
einen Vortrag .

Kadiscbes Landestbeater
Zum ersten Male

Hokuspokus
In drei Akten von Cnrt Goetz

In Szene gesetzt von Felix Baumbach
Curt Goetz erzielt seine immer wieder bestätigte Theater¬

wirkung kraft seiner Doppeleigenschaft als Schauspieler und
Dramatiker . Als Mann vom Bau kennt er die Bedürfnisse
und Möglichkeiten der Bühne genau und weiß ihnen Rech¬
nung zu tragen , sie auszuschlachten. Mit der Beherrschung
raffinierter Bühnentechnik verbindet er aber Witz , Sinn . für
Komik und echten Hu,nor . Daraus entsteht zwar kein Dich
tertum , aber ein wirkungsvoller , anmüsanter und anregender
Theaterschriftsteller, der die von den Bühnen so bevorzugte
leichte und seichte ausländische Theaterware erfolgreich aus
dem Feld schlägt . Es geht ihm wie seinem Hokuspokusdich -
ter : er kann es gerade so gut und besser , als die Pirandellos .

Sein neuestes hier aufgeführtes Werk „Hokuspokus" führt
in bewährter Rahmentechnik als Theaterstück eine Gerichts¬
verhandlung mit , tausend Spannungen und Überraschungen
vor . Immer kommt es anders , als man denkt , und darin
liegt ja das Wesen aller Komik .

Den Rahmen bildet das Thema : Sechs Personen suchen
einen Autor , der Theaterdirektor , der Schauspieler , die Kas¬
siererin , der Kritiker, der Justizrät als Publikum , die Sekre¬
tärin . Der . Dramaturg weist auf ein Stück hin . Dessen Vor¬
lesung bildet den Rahmeninhalt . Rach dem einstimmigen Bei¬
fall bekennt sich am

_ Schlüsse der Dramaturg als der Autor .
Das verlesene Stück ist der Hauptsache nach eine Gerichts¬

verhandlung , in der der Staatsanwalt und der Gerichtspräsi¬
dent die Angeklagte Agda Kjerulf des Gattenmords für schul¬
dig halten . Nachdem aber ein Herr Peer Bille sich selbst des
Mordes bezichtigt , erwirkt das glänzende Plaidoher des
Verteidigers ihre Freisprechung. Danach stellt sich heraus ,
daß der angebliche Mörder der verschwundene Gatte selbst ist.
Die zahlreichen Verwechslungen, Überraschungen, Pointen
und Satiren sollen dem Besucher der Vorstellung selbst Vor¬
behalten werden, die in ihrer ausgezeichneten Aufmachung
sicher zahlreiche Wiederholungen finden wird.

Verantwortlich für die Inszenierung zeichnet Felix Baum¬
bach, der damit wieder einmal seine besondere Begabung für

Lmerlks und Lurop»
Et«« Rede Saalidße «

WTB . « ashingt»», 11 . Rov. (Tel .) Präsident Coolidge hielt
<ra» Anlaß der Waffenstillstandsfeier eine Red« , in der er die
gegenwärtig zwischen den Bereinigten Staaten und Europa
schwebenden Fragen eingehend erörterte .

Eoolidge hob hervor, daß die Vereinigten Staaten beim Frie -
denSfchlutz sich weder an der Aufteilung des deutschen Kolonial-
hefitzes beteiligt, noch das Privateigentum behalten hätten .
Dagegen beliefen fich Amerikas Kriegskosten, selbst nach Ab¬
zug der Schulden der Alliiert.en, auf 36 560 600 060, wozu noch
weitere 7 Milliarden Zinsen bis zur Tilgung der Schuld des
Bundes .hinzukämen. Den Kosten dieser schrecklichen Tragödie
stüiKwn wenigstens große Fortschritte der Selbstregierung in
Europa gegenüber, wenn auch die soziale Zersetzung ist ein¬
zelnen Ländern so stark sei, daß sie sich neuen Formen des
Absolutismus unterwarfen , um der Anarchie vorzubeugen. Ge¬
blieben sei jedenfalls das Problem der Kriegsverhütung und
der Berteidigung. Die amerikanische Politik verfolge im Inter¬
esse .des Friedens die einzig möglichen Wege: Vorbereitung
auf Verteidigung , Beschränkung der Rüstungen und Kriegs¬
verzicht .

Die Entwicklung der letzten Jahre führte vielfach ein neues
Verhältnis der Vereinigten Staaten zu der übrigen Welt her¬
bei , namentlich in der Frage der amerikanischen Haltung gegen¬
über Europa . Geduld, Rücksichtnahme und Hilfsbereitschaft
kennzeichnen diese Haltung . Die Schuldenabkommen wurden
abgeschloffen nicht im Hinblick auf die Höhe der Schulden, son¬
dern uiUft Berücksichtigung der Zahlungsfähigkeit der Schuld¬
ner . Wir leisteten mit Rat und Tat Beistand, enthielten uns
aber jeder unerwünschten oder unserer Ansicht nach erfolglosen
Einmischung und wollten außerdem auch nicht die Rüstungen
unterstützen. Wir halfen in der Nachkriegszeit in gleicher
Weise Freund und Feind . Die Deutschland gewährten Ame¬
rikaanleihen hätten zwar nicht ausschließlich zur Bezahlung
der Reparationsverpflichtungen ausgereicht, sie müssen jedoch
als bedeutender Faktor der deutschen Zahlungsfähigkeit an¬
gesehen . werden.

_Im allgemeinen habe Europa einen solchen Grad der finan¬
ziellen Stabilität und des Wohlstandes erreicht, daß man
von Amerika keine Verpflichtung zu einer Hilfe erwarten
könne , die über die strikte Geschäftsbafis hinausgeht . Amerika
wünsche sicherlich das Gedeihen Europas , nachdem die Ver¬
einigten Staaten solche Opfer an Blut und Geld gebracht
haben. Indessen offenbare sich stets ein Mangel an gegensei¬
tigem Berstehen zwischen Europa und den Vereinigten Staa¬
ten.

Wenn wir — so schloß Eoolidge — etwa mehr Entgegen¬
kommen seitens Europas finden könnten, namentlich bei der
endgültigen Liquidierung der Kriegsschulden und bei der
Frage der Rüstungsbeschränkung entsprechend dem Antikriegs¬
pakt, wird unsere Zuversicht auf die Wirksamkeit weiterer
Bemühungen von unserer Seite , dem Fortschritt Europas zu
helfen, stark gefestigt werden.

Der ehemalige russische Ministerpräsident Trepow, der sich
in Neuilly bei Paris niedergelassen hatte , ist in Nizza, als er
einen Zug besteigen wollte, einem Herzschlag erlegen.

Der Ätnaansbrnch
ist noch nicht zum Stillstand gekommen . Der Hauptstrom der
Lava rückt weiter mit einer . Geschwindigkeit von 'S Metern in
der Stunde nach dem Meere vor. Die beiden Seitenarme » siüd
noch nicht zum Stillstand gekommen . Der zur Beobachtung
des Hauptkraters auf tbern Ätna gebliebene Beamte des Ob¬
servatoriums meldet, daß nichts auf ein Nachlassen des Aus¬
bruches hindeute . Nach weiteren Meldungen hat sich auf dem
Ätna in einer Höhe von 1500 Metern mit ungeheuerem Ge¬
töse . ein neuer Krater geöffnet. Es öffneten sich unzählige
neue Trichter . Der Lavastrom hat die Breite von über 1 Kilo¬
meter erlangt und ist an einigen Stellen mehr als haushoch.
Zwei neue Lavaarme bedrohen die fruchtbare Ebene von
Fiumefreddo und eine weitere Stelle der Eisenbahnlinie Cata¬
nia —Messina, auf der der Verkehr bereits bei der Betonbrücke
von Mascali unterbrochen ist, die verschüttet wurde.

Die jetzige Katastrophe ist die schrecklichste seit 1669 . Bis
jetzt ist ein Gebiet von ungefähr 50 Quadratkilometer total
verwüstet worden. Immer mehr Menschen befinden sich auf
der . Flucht vor den Lavamaffen. Der angerichtete Schaden hat
nach Schätzung Sachverständiger ungefähr schon 1 Milliarde
Lire erreicht. VulkanfMverständige sind der Ansicht , daß vor¬
läufig kein Ende der Eruption abzusehen sei, da die verschie¬
denen Krater ungefähr 1000 Meter oberhalb der Meeresfläche
liegen. Erfahrungen haben gezeigt, daß beim Ätna , der im
ganzen 3300 Meter hoch ist, Eruptionen in dieser Höhe sich am
gefährlichsten erweisen.

Badlsdier Teil
Ei«- Rede Dr. Köhlers i« Frciburg

Im Rahmen einer Zentrumskundgebung in den Räumendes Katholischen Vereinshauses in Frribnrg sprach am Sams »
tagabend Reichsfinanzminister a . D . Dr. Köhler in einer groß,
angelegten Rede über das Thema „Wo stehen wir ? " .Er gab einen Überblick über die vergangenen zehn Jahre
deutscher Republik unter besonderer Hervorhehung Badens .
In launigen Worten brachte der Redner sehr viele intereffante
Einzelheiten aus der Bildung der badischen Volksregierungbis zur verfassungsmäßigen Regierung und zollte hierbei dem
Prälaten Dr. Schofer hohe Anerkennung, daß er damals mit
Rat und Tat kräftig am Zustandekommen der neuen Ver»
faffung in Baden mitgearbeitet hat. Daß Baden mit einer
einjährigen Unterbrechung zehn Jahre lang dieselbe Regie»
rungskoalition .aus Zentrum , Demokraten und Sozialdemo¬
kraten ausweist, sei ein bedeutsames Zeugnis für die Wieder»
aufbauarbeit , die gerade in diesem Lande geleistet worden sei.

Zur Reichspolitik übergehend bekannte sich Dr. Köhler in der
so heiß umstrittenen Frage der Reichsreform für einen gesun¬
den Föderalismus . Lebenskräftige Staaten , die leben wollen
und leben können , dürften nicht vom Reiche aufgesaugt und
vernichtet werden. Weiter verlangte Redner Rückkehr zum
Einerwahlsystem, damit die Ungerechtigkeiten, wie ste fich ge¬rade bei den letzten Reichstagswahlen so deutlich gezeigt haben,
aufhörten . Es sei ein bedauernswertes Zeichen , daß die Pan «

. zerkreuzerfrage heute zum Zentralpunkt der ganzen Politik
gemacht werde. Dt Köhler berührte sodann die Lage in der
nordwestdeutschen Eisenindustrie und hielt es für selbstver¬
ständlich, daß das Reich eingreift , und dafür sorgt, daß die
ausgesperrten Arbeiter Erwerbslosen Unterstützung bekommen.
Die Lage habe sich jetzt derart zugespitzt , daß man jetzt sogar
sagen , müsse , es gehe nicht mehr um schwarz -rot -gold oder
schwarz -weitz-rot , sondern um schwarz -rot -aold oder Sowjet¬
stern.

Zur Finanzpolitik betonte der Referenz uu lumuuuDen
Reichsetat sei nicht die Erhöhung der Steuern das wichtigste ,
sondern allerschärfste Sparsamkeit und Einschränkung. Unter
lebhaftem Beifall der stark besuchten Versammlung beschloß
der Redner seine Ausführungen mit dem Bekenntnis : Mit
der alten Fahne des Zentrums in die neue Zeit !

Darauf sprach der Führer des badischen Zentrums , Prälat
Dt Schofer, und mahnte in eindringlichen Worten zum Zu¬
sammenschluß in der Partei . Der Entschluß des Parteivor »
sitzenden Dr. Marx , von seinem Amte zurückzutreten, sei tief
bedauerlich, da man noch nicht wisse, wer dann an diese Stelle
treten würde. Wenn irgendmöglich, sollte man doch versuchen,
daß Dr. Marx sich gum Verbleiben an seinem Führerposten
entschließen wü '^

AtLohotverbot ver Reichsvayn
Die Reichsbahn macht von Zeit zu Zeit ihr Personal auf

die Schädlichkeit des Genusses geistiger Getränke im Betriebs¬
dienst aufmerksam. Sie geht dabei von der Erkenntnis aus ,
daß die völlige Enthaltsamkeit im Dienste und in der Dienst-
bcreitschaft an Bedeutung gewinnt , je mehr die Betriebs¬
leistungen und Zuggeschwindigkeiten erhöht werden.

Die Reichbahndirektion Karlsruhe hat in ihrem Amtsblatt
neuerdings darauf hingewiesen, daß der Reichsbahnbedien¬
stete, besonders der im Außendienste, einen gesunden Körper
braucht, der der • anstrengenden Berufstätigkeit , den Witte¬
rungseinflüssen usw . gewachsen sein muß . Reichlicher Alkohol¬
genuß beeinträchtige die Leistungs- und Widerstandsfähigkeit
und setze die geistige Frische , die Zuverlässigkeit und Pünkt¬
lichkeit herab. Mangel an klarer Überlegung, Erschwerung
des Handelns in entscheidenden Augenblicken , Herabminderung
des Pflichtgefühls seien die Folgen . - Das reisende Publikum
habe aber vollen Anspruch darauf , daß der Reichsbahnbevien-

. stete, dem das Leben Vieler anvertraut ist , jeden Augenblick
über seine volle Geistesgegenwart verfüge . Den Bediensteten
wird im Hinblick auf ihre hohe Verantwortlichkeit daher er-
neut zur Pflicht gemacht , den Alkoholgenuß während des
Dienstes zu unterlassen und empföhlen, auch schon zwei Stun¬
den vor Beginn oder Wiederbeginn des Dienstes keinen Al¬
kohol zu genießen und sich auch im übrigen ernster Mäßig¬
keit im Genuß geistiger Getränke zu befleißigen . Helbst-
erziehung , Gesundheitspflege und Pflege der Leibesübungen
seien die besten Schutzmittel gegen den Alkohol .

Tagungen
Karlsruhe als Tagungsort . Aus Einladung der Stadk

Karlsruhe hat der Landesverband Bad . Hausfrauenvereine be¬
schlossen, vom 21 . bis 27 . April 1929 in Karlsruhe eine süd«
deutsche Tagung abzuhalten .

solche schmissigen Theaterreitzer erweist. Witzige Einfälle der
Inszenierung , lebhaftes Tempo, geschickte Akzentuierung bei
sicherer Ensemblebildung unterstützen wirkungsvoll die Stück¬
möglichkeiten , so daß mit Recht das gefüllte Theater , das
selbst in die Aufführung einbezogen wird , mit fröhlichem
Lachen und dankbarem Beifall nicht kargte.

Hilde Miller hatte neben der Rahmenrolle der Sekretärin
die Rolle der Angeklagten übernommen und verstand nicht
nur , den hohen Gerichtshof mit Einschluß des Staatsanwalts ,
sondern auch das Publikum zu berücken . Ihr Mann war
mit großer Lebendigkeft und nonchalanter Liebenswürdigkeit
Alfons Kloeble » der als schüchterner Dichter-Dramaturg einen
wirkungsvollen Gegensatz zu der eigenen Gewandtheit abgab.

Hugo Höcker war als sympathischer Bonvivant ebenso genie¬
ßerisch wie als justizrätlicher Publikumsvertreter und als Ge¬
richtspräsident. Sehr gut wirtte in Ton und Maske der ge¬
strenge Staatsanwalt Ulrich von der Trenck , der den Reizen
der verführerischen Angeklagten ebenso wie der glänzenden ,
alle Register beherrschenden Beredsamkeit des Verteidigers
Hermann Brand unterliegt . Der Staatsanwalt war zugleich
der Schauspieler des Rahmens und der Verteidiger der etwas
schmierenhafte Theaterdirektor . Von starker Komik war
Hermine Ziegler sowohl als Kassiererin wie als Zofe der
Angeklagten. Paul Müller enttäuschte als Kritiker etwas ,
auch in der Maske, die doch auf den karikierten Alfred Kerr
hindeuten sollte . Es seien noch der verliebte Gerichtsdiener
von Max Schneider hervorgehoben und Paul Rudolf Schulze
als gut sprechender Olaf Lindboe.

Die Ausführung war für Verfasser, Spielleiter und Dar¬
steller ein voller, wohlverdienter Erfolg .

Prof . Dr. Karl Holl .

Die Meistersinger
Roch nicht in dem neuen äußeren Gewand zwar , wie man

es endlich eininal dem herrlichen Werk zuliebe nachdrucklich-st
fordern muß, dafür aber in einer musikalisch desto schöneren
Gestalt ging die erste Vorstellung der „Meistersinger rm ietzi-
gen Spieljadr vorüber . Wenn wieder eine sehr beachtliche
und schon nach denl

' ersten Aufzug von dem ansehnlich ge-
süllten Haus mit großer Begeisterung aufgenommene Wieder¬
gabe herauskam , so hat mau das dem im ganzen recht guten
Meistersinger-Ensemble zu danken, über das unsere Landes¬

bühne zur Zeit verfügt . Die männlichen Hauptrollen , die in
den Händen von Franz Schuster (Hans Sachs ) und Theo
Strack (Walther ) lagen, waren wiederum bekannt ausgezeich¬
nete Leistungen. Nicht minder erfreuten Emmy Seibrrlich
(Eva) und Magda Strack (Magdalene ) durch ihre wertvollen,
ergiebigen Stimmen . Mit 'besonderer Genugtuung war auch
beim Beckmesser Karlheinz Lösers eine weitere Verfeinerung
der Darstellung wahrzunehmen ; nicht nur blieb noch im schnell¬
sten Parlando jedes Wort verständlich, er arbeitete überhaupt ,
gesanglich wie schauspielerisch , auf eine abgerundete und in¬
telligente Erfassung der Gestalt hin. Neu für Karlsruhe war
Carsten Oerner , der in der Partie des Kothner das ursprüng¬
liche Satirspiel sehr gut pointierte , neu auch Alfred Schöpfiin,
bet in der Gestalt des human lyrischen Pogner gastierte und
an diesem kleinen Beispiel zur Genüge zeigte, was wir von
einem künftigen ersten Bassisten zu erwarten haben. Da wir
übrigens hier schon im letzten Jahr nach Schöpflins „Gurne -
manz "-Gastspiel lebhaft für eine Verpflichtung plädierten , be¬
darf sein Engangement somit keiner anderen empfehlen« »
Worte mehr . Nicht unerwähnt sei noch die wundersam be¬
schwingte Stabführung von Josef Krips , der in stetem Fluß
und nimmermüdem Vorwärtsgehen alle Köstlichkeiten der Par¬
titur enthüllte und dem Orchester an kammermusikalischen
Feinheiten wie an prachtvollem Glanz das äußerste entlockte .
Es gibt in der Tat wenig Werke , in denen sich die Bedeutung
einer Dirigentenpersönlichkeit so sieghaft bekunden kann . Wie
Krips heute die Meistersinger interpretiert , das grenzt als
Gesamtaufführung trotzdem an nur selten erreichbare Voll-
kommenheit. _ ,

Sch .

Uin de» Speherer Dom. Bald ein Jahrtausend haben die
rheinischen Dome, die stolzen Wahrzeichen mittelalterlichen
Glaubens Wind und Wetter , Hagel und Schnee getrotzt. Rasch
hintereinander werden aber jetzt Schäden festgestellt , die den
weiteren Bestand der Bauten gefährden . Auch im Speherer
Dom klaffen Riffe, am meisten im Chor und seiner Wölbung,
der Turm hat sich geneigt, das Dach zeigt große Schäden. Wie
kann geholfen werden ? Diese Frage beschäftigte eine Ver¬
sammlung , die die Domkirchenverwaltung einberufen hatte
und an der auch Reg.-Präsidcnt Dr. Pfülf teilnahm . Bischof
Dr. Sebastian begrüßte die Erschienenen. Einstimmig beschlos¬
sen wurde die Gründung eines Dombauvcreins , deffen Leitung
Postpräsident Besold übernahm .

I »



Die SO- Isbr -Leler des Wadiscken
Staststecbnikums

über de« Abschluß des Festakte«
am Samstagmittag im großen Festhallesaal zu Karlsruhe ist
noch zu berichten: •

Rach , der Rede des Ministers des Kultus - und Unterrichts
Dr Leers betonte Oberbürgermeister Dr Unter die innigen
und Wechselpollen Beziehungen zwischen dem Staatstechnikum
und der Stadt Karlsruhe . Das Staatstechnikum und seine
früheren Schüler seien an dem Aufschwung der Stadt in bau»
sicher und verkehrspolitischer Hinficht stark beteiligt. In dank¬
barer Anerkennung dieser Zusammenarbeit habe der Stadt¬
rat einen namhaften Beitrag für die künstlerische Ausschmük -
kung des Festsaales in dem neuen Gebäude der Anstalt be-
willigt.

Professor Dr. Heiligenthal überbrachte die Glückwünsche der
Technischen Hochschule. Als Vertreter der Studierenden dankte
Herr Reuberth der Leitung und dem Lehrkörper der Anstalt
für die treffliche Ausbildung ihrer Zöglinge, ferner dem Kul¬
tusminister und der badischen Regierung für ihre hilfebereite
Anteilnahme und besonders der Stadt Karlsruhe , und gab
der Hoffnung Ausdruck , daß sich bald Mittel und Wege finden
werden, der Anstalt ein neues Heim zur Verfügung zu stellen .

Als Vertreter der Korporationen gelobt Student Zielger
(Rhenopalatia ) treue Mitarbeit zum Wähle von Volk und
Vaterland .

Der Vorsitzende des Badischen Baumeisterbundes , Frischmuth»
-betonte die außerordentlich umfassende Aufgabe, die heute der
Technik auf allen Gebieten des Wirtschaftslebens zugewiesen
sei . Wirtschaft und Technik seien heute auf Gedeih und Ver¬
derb miteinander verbunden . Die deutsche Technik stehe heute
auf der Höhe , die das Wirtschaftsleben und das . Vaterland
von ihr verlange . In dankbarer Anerkennung für die vorzüg¬
liche Ausbildung seiner Mitglieder durch das Staatstechnikum
habe der Badische Baumeisterbund eine Summe von über 6000
Reichsmark aufgebracht, die er der Anstalt als Grundstock für
die Beschaffung einer noch fehlenden Bibliothek für die Stu¬
dierenden zur Verfügung stelle .

Samstag nachmittag fand im Phönixstadion ein Sportfest
und abends ein Fackelzug der Studierenden statt , der sich
unter den Klängen zweier Musikkapellen wie eine lange , feu-
lige Schlange durch die Hauptstraßen der Stadt zum Fest¬
falleplatz bewegte , wo die Fackeln zusammengeworfen wurden.

Dann vereinigte man sich im großen Festhallesaal zum
Festkommers,

der einen glänzenden Verlauf nahm . Unter den zahlreichen
Ehrengästen bemerkte man neben dem Lehrerkollegium den
Unterrichtsminister Dr. Leers, den Oberbürgermeister Dr. Fin¬
te», Vertreter der Technischen Hochschule, »yirtschastlicher und
technischer Verbände, mehrere Abgeordnete und andere im
öffentlichen Leben stehende Persönlichkeiten. Kommersleiter
Student Hock eröffnete das reichhaltige Programm mit herz¬
lichen BegrützungSworten . Professor Eisenlohr umschrieb in
seiner Festrede die schweren Aufgaben des Technikers in heu¬
tiger Zeit , die ein hohes Matz von Anforderungen an Ausbil¬
dung und Können stellten. Er würdigte in beredter Weise die
Arbeit des Technikers als Dienst am Vaterlande und fand
begeisterte Zustimmung mit dem Gesang des Deutschlandliedes.
Im Laufe des Abends stieg noch manche Tischrede , erfüllt von
aufrichtiger Freude über das Geburtstagskind und getragen
von Dankbarkeit für das vom Staatstechnikum vermittelte
Rüstzeug fürs praktische Leben und zum Zwecke des Wieder¬
aufbaues ^unseres Vaterlandes . •

Der Badische Baumeistkrbund , der die Absolventen des Ba¬
dischen Staatstechnikums umfaßt , hatte aus Anlaß des Ju¬
biläums zu einem

Bad . Baumristertag
eingeladen , der im kleinen Festhallesaal stattfand und sich

-eines überaus starken Besuches aus nah und fern erfreuen
^konnte. Im Mittelpunkt der meist geschäftlichen Dingen ge¬
widmeten Beratungen stand ein interessanter Vortrag des Pro¬

zessors Dr. Friedrich über „Menfchenwirtschaft und Menfchen-
-führung " .

Der Sonntagnachmittag brachte eine Festveranstaltung im
,wiederum dicht besetzten großen Festhallesaal , für die man
.ein ausgewähltes Programm zusammengestellt hatte . Die
Polizeikapelle spielte zur Einleitung den Einzug der Gäste
aus Tannhäuser , worauf der 2 . Vorsitzende , Kratt , die Mit¬
glieder und Gäste begrüßte und betonte, daß diese Feierstunde
Zeugnis ablegen solle von der Anhänglichkeit der Baumeister
an ihre Lehranstalt , die mit an erster Stelle unter den gleich¬
artigen Anstalten im Reiche stehe . Er knüpfte daran die Bitte ,
die maßgebenden Faktoren möchten auch künftig dem Staats¬
technikum Aufmerksamkeit und Wohlwollen zuwenden . Der
Bund selbst werde sich die Heranziehung eines tüchtigen Bau »
meisterftandes angelegen sein lassen zu Nutz und Frommen
des Berufs und zum Segen der Allgemeinheit.

Im weiteren Verlaufe der Veranstaltung gaben Kammer¬
sänger I . v. Gorkom, Staatsschauspieler Paul Müller und
Frau Mertens - Leger mit ihrer Tanzschule köstliche Proben
ihrer Kunst. Beim Vortrag „Der Romantik Ende " gab sich
Gelegenheit zu einer spontanen Ehrung des anwesenden hei¬
mischen Dichters Heinrich Bierordt . Gegen 30 Herren , die
vor 25 Jahren die Anstalt verlassen haben und sich heute in
angesehener Stellung befinden , konnte der 1 . Vorsitzende unter
anerkennenden Worten mit der silbernen Nadel des Bundes
auszeichnen.

Am heutigen Montag besichtigen die Baumeister die neuzeit¬
lich eingerichteten Ziegelwerke Gebr . Bott in Gochsheim und
danach das Bruchfaler Schloß. Damit sind die Jubiläumsfeier¬
lichkeiten des Bad . Ttaatstechnikums zu Ende.

Die Entscheidung im Schnrmann »Hans -Wett »
bewerb

Zur Erlangung von Entwürfen für das aus Mitteln der
Schurman -Stfttnng neu zu errichtende Hörsaal - und Kvlle -
g,engeba«de der Universität Heidelberg hatte sich die Hoch¬
schule an zehn deusiche Architekten gewandt , um durch Wett¬bewerb zu eurem möglichst guten Ergebnis zu kommen. Das
am Freitag und Samstag , unter Vorsitz des Ministerialrats
Schwörer tagende Preisgericht , dem von der Stadt Heidelberg
Oberbürgermeister Walz angehört , hatte - zu entscheiden . Das
Ergebnis war :

1 . Preis Architekt Gruber , Danzig , 2 . Prof . Freefe, Karls¬
ruhe , .3 . Architekt Kühn, Heidelberg. Lobend erwähnt Prof .
Schmitthenner , Stuttgart . Außerdem sind im engsten Wett -
bewerb noch die Entwürfe von Prof . Läuger , Karlsruhe , und
Prof . Rüster, Berlin , gewesen. Für den Bau steheni 1 .6 Millio¬
nen Reichsmark zur Verfügung . Ter Schlußfeststellung des
Wettbewerbsergebniffes wohnte Ünterrichtsmin stier Dr. Leers
bei. Ihm zu Ehren wurde von der Universität ein Essen gege -
den , bei dem der Minister dem Projekt ein glückliches Zu¬
standekommen wünschte. Die Ausführung des Projektes
wird in das endgültige Stadium eintreten , wenn der alte Hei¬
delbergfreund , Botschafter Schurman , wieder nach Berlin
zurückgekehrt ist . _

Aus der Landeshauptstadt
so . Geburtstag ton Grneralkvnsul W. Menzinger

Am 13. November vollendet der Präsident des Badischen
Verkehrsverbandes , Generalkonsul Willy Menzinger » gebürtig
aus Köln a . Rh. , sein 60 . Lebensjahr . Ein überaus erfolgrei¬
cher Wirken kennzeichnet den Lebenslauf des Jubilars , der auf
eine fast 45jährige Tätigkeit als Verkehrsmann in den be¬
deutendsten Rheinhafenplätzen zurückblicken kann.

Seit dem Jahre 1886, also fast volle 33 Jahre , ist er in
Baden, ursprünglich in Mannheim , und seit den letzten 22 Fah¬
ren ununterbrochen in Karlsruhe in den ersten Schiffahrts¬
gesellschaften in führender Position gewesen.

An der Entwicklung des Karlsruher Rheinhafens hat Herr
Menzinger zunächst im Jahre 1607 als Direktor der Reuen
Karlsruher Schiffahrts - Aktiengesellschaft und später auch in
doppelter Eigenschaft als Direktor der Rheinschiffahrts -Aklien-
gesellschaft vorm. Fendel -Mannheim den hervorragendsten An¬
teil genommen.

Vor nahezu 8 Jahren gründete er mit seiner Frau Elisabeth
geb . Fendel die bekannte Speditions - und Schifftransportfirma
Menzinger -Fendel Transportgesellschaft m . b. H. Karlsruhe .
Diese Firma befaßt sich besonders mit der Rheinverfrachtung
für Güter aller Art ab Karlsruhe und dessen Hinterland und
unterhält in Verbindung mit den ersten Seeschisfahrtsgesell-
schaften in Amsterdam, der Koninklijke Nederlandsche Stoom -
boot Maatschappij und deren. Konzernfirmen einen Durchgangs¬
seeschiffahrtsverkehr von und nach Karlsruhe , nach und von
allen Teilen der Welt. Die Firma Menzinger -Fendel gehört
auch unter der tatkräftigen Leitung des Herrn Menzinger zu
den bedeutendsten Kohlenimportfirmen Süddeutfchlands .

Die heutige günstige Entwicklung des Rhesnhafenverkehrs
in Karlsruhe ist zum grotzen Teile der zielbewußten Mitwir¬
kung des Jubilars zu verdanken. Welch großer Sympathien
sich feine Persönlichkeit zu erfreuen hat , zeigen auch die zahl¬
reichen sonstigen Ämter und Posten, die Generalkonsul 'Men¬
zinger im öffentlichen Leben bekleidet . So gehört er schon seit
vielen Jahren als Vertreter der Zentrumspartei dem Karls¬
ruher Stadtrat an . Als Mitglied der Handelskammer für die
Kreise Karlsruhe und Baden , als Handelsrichter , als Landes¬
eisenbahnrat sowie als Mitbegründer und Vorstandsmitglied
der Karlsruher Börse hat er sich große Verdienste um das ba¬
dische Wirtschaftsleben erworben.

Auch an der lokalen Entwicklung der Stadt Karlsruhe hat
der Jubilar hervorragenden Anteil . Vom Jahre 1920 bis
1922 war er Vorsitzender des Verkehrsvereins Karlsruhe , bis
er im Jahre 1922 das Präsidium des Badischen Berkehrsver¬
bandes übernahm und sich in dieser Eigenschaft der Jnter -
essenwahrung aller das Land Baden betreffenden Verkehrs¬
fragen widmete.

Herr Menzinger ist auch in vielen Auffichtsräten vertreten ,
wobei u . a. nur die Karlsruher Firmen kurz wiedergegeben
sein sollen : So ist er Mitbegründer und heutiger Vorsitzender
der Bad. Lichtspiele für Schule und Volksbildung G< m. b . H . ;
Vorsitzender und Auffichtsrat der Gemeinnützigen Beschäf¬
tigungsstelle G. m . b. H . ; Mitbegründer und Aufsichtsrat der
Wohnungsbau für Industrie und Handel G . m. b. H . ; Auf-
sichtSratmitglied der Badenia A .-G . für Verlag und Druk -
kerei .

Außerdem leitet Generalkonsul Menzinger - auch seit
langen Jahren schon ehrenhalber das Österreichische Konsulat
in Karlsruhe .

Herr Menzinger feiert in der gleichen Woche, am 17, Novem¬
ber 1928, die Silbern « Hochzeit mit seiner Frau Elisabeth
geb . Fendel.

Die Galerie Maos veranstaltet heute und morgen eine grö¬
ßere Kunstanktion. Zur Versteigerung gelangen Gemälde
alter und neuer Meister, sowie Antiquitäten aller Art in
Bronze , Silber , Porzellan , Zinn , ferner Teppiche und alte
Möbel. Es sind sehr schöne Stücke darunter , wie man sie nur
auf guten Auktionen zu sehen bekommt . Unter de« Gemäl¬
den befinden sich solche von Bergmann , Böhme, L. Dill »
H . Eichrodt , Fehr , Gühler, Hausamann , Hellwag, Hempfing ,
Luntz , Oertel , Kaspar Ritter , Rottmann , Schönleber , Hansvon Volkmann, W . Bolz, Karl Walter , Wehrle , Weishaupt .
Hans Thoma. Auffallend mannigfaltig ist die Sammlung
echter Teppiche , auch darunter ganz ausgezeichnete Exemplare .

Badisches Landestheater . Als Bolksbühnenvorstellung geht
heute Tolstois „Und das Licht scheinet in der Finsternis " in
Szene ; für den allgemeinen Verkauf bleiben Karten aller
Platzgattungen zur Verfügung . Ferner bringt diese Spiel¬
woche Wiederholungen des Lustspiels „Der Schwarzkünstler ",
von Emil Gült am Dienstag , den 13. , des „Schinderhannes ",
von Zuckmayer am Donnerstag , den 15., von Lissauers „Weib
des Jephta ", am Freitag , den 16., und von „Hokuspokus" von
Curt Götz am Samstag , den 17. November. — Im Konzert¬
haus kommt „Die Frau , die jeder sucht" zur vierten Aus-
führung . - r- Als dritte Vorstellung der Sondermiete für Aus¬
wärtige wird im Landestheater am Sonntag , den 18. Novem¬
ber. 15 Uhr, Götts „Schwarzkünstler" wiederholt .

Coloffeumthratrr . Die große Parade , welche z . Z . mit gro¬
ßem Erfolg hier gastiert, hat für die letzten Tage ihres Gast¬
spieles, das am kommenden Donnerstag beendet ist, eine
neue Programmfolge aufgestellt. Es werden verschiedene
humoristische Sketsche , u . a . «Jumbo , das Wunderpferd " und
„Der Expreß-Barbier "

, sowie künstlerisch hochstehende Nackt¬
plastiken in sechs Widern arrangiert , von denen die „Revue
unter Waffer" ein Schönheitsreigen der Wassernixen, ein
farbenprächtiges Bild, ganz besonders gefallen wird . Der
Entfesselungskünstler Martini Sceny hat für Montag abend
eine Herausforderung angenommen , wonach er sich mit
Kriminalfefseln und mitgebrachten Zwangsjacken von seiten
des Publikums und der Gegner belegen laßen will, um nach
einer abgeschlossenen Wette innerhalb der festgesetzten Zeit
davon befreit zu sein . Der deponierte Betrag soll nach An¬
gabe des Herrn Sceny den armen Kindern der Stadt Karls¬
ruhe zufallen , falls er die Wette verliert . Wir verweisen
auf die tägliche Anzeige .

Wetternachrichtendienst der Badische » Landeswetterwarte
Karlsruhe . Das Hochdruckgebiet ist zwar über uns hinweg¬
gezogen , doch kam es nicht zur Aufheiterung , da in den höhe¬
ren Schichten bereits die der Jslandzyklone voranseilenden
Warmluftmassen neue Wolkenbildung verursachten . Heute früh
reicht die Warmluft in Island und Nordwestfrankreich bis
zum Boden (15 Grad Wärme ), östlich davon liegt ein ausge¬
dehntes Regengebiet. Die über Skandinavien lagernden Kalt -
luftmasien (bis zu 19 Grad Kälte ) werden in Verbindung mit
der Zufuhr wärmerer Luftmassen c^ eanifchen Ursprungs die
Erhaltung starker Druckgegenfätze über Europa vorderhand
unterstützen. Wrttrrausfichten für Dienstag : Wechselnd wol¬
kig, mit Aufheiterung erheblich milder, vorübergehend noch
Regen, südwestliche Winde. _

Gemeinderundscdau
Genehmigung eines Schürfungsrechtes. Der Bürgerau «,

schuß Berghaupten ( bei Offenburg ) genehmigte das Gesuch
der Mineralgrube G . m . b. H , Gengenbach , um das Schür «
fungsrecht von im Bellenwald gelagertem Schwerspat» Feld¬
spat und Quarz . Gegen genügende Sicherheit und jährliches
Entschädigungsgeld wurde der diesbezügliche Vertrag einstim¬
mig genehmigt. Es wurde auch vertraglich festgelegt , daß die
Firma , soweit wie möglich, hiesige Arbeiter einstellen muh .

Schulhausaufbau in Todtnau » Die außerordentlich ungün¬
stigen Todtnauer Schulverhältuisse haben den Dürgcraus -
schuß veranlaßt , seine vorläufige Zustimmung zu einer Auf¬
stockung des jetzigen neun Zimmer umfassenden Schulgebäu¬
des zu geben. Bisher waren die Volksschule, die Fortbil -
dungs -, die Handels - und die Gewerbeschule in diesem Ge¬
bäude untergebracht.

Krankenhauserweiterung in Billingen. Bis nächsten Herbst
soll das Krankenhaus in Villingen eine bedeutende Erweite¬
rung erfahren . Zunächst soll ein Kreissäuglingsheim angebaut
werden , zu dem der Kreis 50 000 Ml beisteuert, ferner wird
der Mittelbau so weit nach rückwärts erweitert , daß noch Platz
für weitere 38 Krankenbetten , einen Operationssaal , einen
Fahrstuhl und weitere Bäder geschaffen wird. Auf ' dem Dach
des Anbaues soll ein Sonnenbad errichtet werden. Die Ge¬
samtkosten werden auf 320 000 Ml geschäht.

Die Wasserleitung Schönwald. Die Arbeiten an der Wasser¬
leitung für den Kurort Schönwald sind jetzt größtenteils de -'
endet. Die Wasserleitung kann in den meisten Haushaltungen
in Gebrauch genommen werden. Bei der Herbstprobe der Frei¬
willigen Feuerwehr wurde zum ersten Male der Hydrant in
Gebrauch genommen.

Berkehrsgemeinschaft für den Hochschwarzwald . Auf dem
Feldbergerhof fand am Dienstag die ordentliche Mitglieder¬
versammlung der Verkehrsgemeinschaft für den Hochschwarz¬
wald statt , die von Regierungsrat Frick, Neustadt, geleitet
wurde . Landrat Münch, Neustadt, berichtete über das Projekt
der Errichtung eines Naturschutzparkes im Wutachgebiet» ein
Plan , der von der Versammlung lebhaft begrüßt wurde . Die
Aufnahme St . Blasiens in die Verkehrsgemeinschaft wurde
einstimmig vollzogen.

Ikrurze Oacdrlcdten aus Waden
DZ . Mannheim , 12. Nov . Im hohen Alter von 88 Jahren

ist hier Frau Geheimrat Jda Ladenburg gestorben , die Gat¬
tin des schon vor längerer Zeit verstorbenen Ehrenbürgers der
Stadt Mannheim , Karl Ladenburg. Mit ihr ist eine Per¬
sönlichkeit dahingegangen, die sich um das Wohl der Armen
der Stadt Mannheim sehr verdient gemacht hat.

DZ . Mannheim , 12. New . Am Sonntagmorgen um 6 Uhr
wurde im Neubau des Postgebäudes Ecke Seckenheimer« und
Weber-Straße der dort diensthabende Nachtwächter im Hei¬
zungsraum nähe bei den Heizungskesseln tot aufgefunden .
Kohlenoxydgase führten den Erstickungstod herbei.

Wiesloch, 6 . Nov . Wie die „Wieslocher Zeitung " meldet,
sah sich in der tleinen Ortschaft Malschenberg die Bevölke¬
rung gezwungen, sich wegen der schlechten Lage in der Zi¬
garrenindustrie nach neuem Verdienst umzusehen. Die zunächst
aufgenommene Seidenraupenzucht kommt nicht recht vorwärts .
Nun setzt man die Hoffnung auf : den Anbau von Gurken .
Eine größere Anzahl Bürger hat sich auf nächstes Jahr
zum Bezug und zur Ablieferung der Früchte an eine Kon¬
servenfabrik verpflichtet.

DZ . Bruchsal, 8. Nov . Ecke Bahnhossplatz und Amalien -'
straße soll von den Architekten Mayer und Odenwald . ein
großer Geschäfts- und Wohnhausneubau aufgeführt werden.
Das dazu gehörige Gelände soll von der Stadt an die beiden
Bauherren abgetreten werden.

DZ . Baden -Baden -Lichtenthal, 12 . Rov . Im 59 . Lebensjahr
und im 31 . Jahre ihrer Ordensprofetz ist die 41 . Abtissin deS
Klosters Lichtental, Frau Maria Gertrudis Molz, O . Cist ., ge¬
storben. Sie stand 20 Jahre dem hiesigen Kloster vor.

bld . Rippoldsa «, 8. Nov . Die Direktion des Bades Rip¬
poldsau A .-G. hat Direktor Erichsen , bisher in Baden -Baden ,
übernommen .

DZ . Kehl , 12. Nov . Eine im Wirtschaftsleben des Landes
hervorragend tätige Persönlichkeit, Fabrikdirktor Emil See¬
mann , ist nach langem, schweren Leiden durch den Tod erlöst
worden . Er stand über zwei Jahrzehnte im Dienste der M .
Strohmeyer Lagerhausgesellschaft (Konstanz) , verwaltete - das
Direktoramt der Brikettfabrik Kehl G . m . b . H ., war Vor¬
sitzender des Arbeitgeberverbandes Kehl , Mitglied der Han¬
delskammer Lahr und stellvertr. Mitglied des Reichsbahnrats .

DZ . Obermünstertal , 9. Nov . Die Stratzenbauverwaltung
hat am Anfang der Woche mit der Wiederinstandsetzungder in
recht dürftigem Zustand befindlichen Hauptverkehrsstraße vom
Münstertal über Neuenhof—Wiedner Eck ins Wiesental be¬
gonnen . Man hofft in diesem Jahre die Arbeiten bis zum
Scharfenstein zu beenden.

DZ . Germrrsheim , 12 . Nov . Nachdem die Brücke gesperrt
ist und der Verkehr durch einen Nachen primitiv aufrechterhal¬
ten wurde , ist am Freitagnachmitiag auch der gefährliche Pen¬
delverkehr mit dem Nachen untersagt worden , so daß an die¬
ser Stelle des Rheines Pfalz und Baden ohne Verbindung
sind.

Mißglückter Anschlag auf einen Schnellzug
Unweit des Bahnhofs Mindelaltheim wurde von unbekann¬

ten Tätern ein Kilometerstein auf die Schienen gelegt. Ein
Beamter , der zufällig an diese Stelle kam, beseitigte das Hin¬
dernis kurz bevor der Schnellzug Stuttgart —München die
Station passierte.

Dandel und Mirtscbatt
Berliner Devisennotierungen

12. N»v. 10 Ro«.
Selb »riet «tu. Brm

Amsterdam 100 G. 168.39 168.73 168.32 168 .66
Kopenhagen 100 Kr- 111.83 112.05 111.81 112 .03
Italien . - 100 L. 21 .975 21 .015 21 .965 22.005
London . . 1 Psd- 20.338 20.378 20 .34 20.38
New Bork . 1 D - 41960 4.2040 4.1955 4 .2035
Paris . - 100 Fr . 16.385 16 .425 16.375 16.415
Schweiz . - 100 Fr . 80 .74 80.90 80.735 80.895
Wien 100 Schilling 58.955 59.075 58.965 59 .085
Prag . . . 100 Kr- 12.434 12.454 12.434 12.454

Die amtliche Greßhandrlsindrxzisfer vom 7 . November hat
mit 140,2 gegenüber der Vorwoche leicht angezogen.

Galerie Moos Kunstauktion
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Dnrlach. Vf .980
HandelsreMer A . Ein¬

getragen am 23 . Oktober
1928 zu Firma Germania ,
Einziehnngsbüro für In - u.
«»Klaut» Hermann Kinder-
man« mit Sitz in Durlach:
Handelsgeschäft und Firma
find auf die Kaufmann
Hermann Kindermann Ehe«
ftau , Getto geb. Berliner,
in Durlach übergegangen.
Der Übergang der in dem
Betriebe des Geschäfts be¬
gründeten Fordemngen und
Schuldenist bei dem Erwerb
des Geschäfts durch die
Ehefrau Kindermann aus¬
geschlossen. Die Firma ist
geändert in : Germania,
Schuldeneinziehung, Aus¬
kunftei , Verlag, Hermann
Kindermann.

Amtsgericht Durlach.

Heidelberg. N.9S9
Handelsregister Abt. A

Band V O.-Z . 22 : Die
Firma Alois Sauer in
Heidelberg ist erloschen.

Abt. 8 Band I O .-Z . 77
zur Firma Banmaterialien -
Gesellschaft mit beschränk -
1er Haftung in Heidelberg :
An Stelle des verstorbenen
Gustav Marzolf wurde des¬
sen Witwe, Elise geb. Nuzin-
ger, in Heidelberg zur Ge¬
schäftsführerin bestellt .

Heidelberg ,
den 22. Oktober 1928.

Amtsgericht.

Karlsruhe . N.992
Handelsregistereinträge:
1. Allianz und Stuttgar¬

ter Berei « Versichrrnngs-
« ktien -Gefellfchaft Zweig-
«iederlaffung Karlsruhe
vorm . Badische Feuerver -
sichernngsbank, Hauptsitz
Berlin . Durch Beschluß der

-Generalversammlung vom
12 . Juni 1928 ist der Ge¬
sellschaftsvertrag in 8 4
( Sicherheitsleistung für den
Anspruch weiterer Einzah¬
lung auf die Aktien ) ge¬
ändert . 30 . 10. 28.

2. Friedrich Eiermann
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung » Karlsruhe.
(Gattenstraße 8 . ) Gegen¬
stand des Unternehmens :
Herstellung von und der
Handel mit chemischen, tech¬
nischen , kosmetischen und
pharmazeutischen Präpara¬
ten , die Gründung gleich¬
artiger Unternehmungen, die
Beteiligung an solchen im
In - und Auslande sowie der
Abschluß anderweitiger Ge¬
schäfte, welche mittelbar oder
unmittelbar hiermit zusam -
menhüngen. Stammkapital :
20000^?^ . Geschäftsführer:
Oskar Peter , Kaufmann,
Karlsruhe. Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 2 . No¬
vember 1926 festgestellt und
durch die am 3. Oktober
1928 beschlossene Sitzver¬
legung nach Karlsruhe ge¬
ändert . Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen in
der Bad . Presse. 31. 10. 28.

3 . Aktiengesellschaft für
Metallindustrie vorm . Gu¬
stav Richter, Karlsruhe.
Dem Ingenieur Richard
Freyer , Karlsruhe, ist Ein¬
zelprokura erteilt. Die Pro¬
kura der Frau Frieda Kirch-
gäßner ist erloschen . 2. 11 . 28 .

4. „Papier Aktiengesell¬
schaft" in Karlsmhe. Gegen¬
stand des Unternehmens:
Ein- und Ausfuhr, der Han¬
del und die Bearbeitung
und Verarbeitung von Pa¬
pier und in den Papier¬
fabriken anfallenden Stoffen
sowie der Erwerb , die Ver¬
wertung der Grundstücke der
früheren Konservenfabrik

Hansa A .-G. in Grünstadt.
Die Gesellschaft kann wei¬
tere Grundstücke erwerben
und verwerten, Zweignie¬
derlassungen errichten und
sich an ähnlichen Unter¬
nehmungen beteiligen.
Grundkapital : 100000 MM
eingeteilt in 100 auf den
Inhaber lautende Stamm¬
aktien , welche zum Nenn¬
wert ausgegeben sind . Vor¬
stand : Paul Schneider, Sieg¬
fried Schneider, Kaufleute
m Ettlingen . Der Gesell-
schastsvertrag ist am 30 .
September 1927 festgestellt
und durch Übernahmever¬
trag vom 9. Oktober 1928
geändert. Der Vorstand be¬
steht aus einem oder meh¬
reren Mitgliedern , die der
Aufsichtsrat bestellt . Die
Vertretungsmacht der Vor-

Lentrulbundelsreglster kür Waden.
stand : .nitglieder wird vom
Aufjichtsrat geregelt. Jedes
der Vorstandsmitglieder
Paul u. Siegfried Schneider
ist zur Einzelvertretung der
Gesellschaft berechtigt . Die
Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch ein¬
malige Einrückung im Deut¬
schen Reichsauzeiger soweit
das Gesetz nichts anderes
vorschreibt . Die Berufung
der Generalversammlunger¬
folgt bis auf weiteres durch
mündliche , telephonische oder
schriftliche Mitteilung an die
Aktionäre und durch Ver¬
öffentlichung im Deutschen
Reichsanzeiger durch den
Vorstand oder den Aussichts¬
rat . Die Gründer der Ge¬
sellschaft, welche sämtliche
Aktien übernommen haben,
sind : 1 . Gottlob Schneider,2. Emil Schneider, 3. Paul
Schneider, 4. Siegfried
Schneider, 8 . Rudolf Schnei¬
der , alle Kaufleute in Ett¬
lingen. Mitglieder des ersten
Aufsichtsrats sind : Emil
Schneider, Bruno Findeisen
und Rudolf Schneider, alle
Kaufleute in Ettlingen . Von
den mit der Anmeldung
der Gesellschaft eingereichten
Schriftstücken, insbesondere
von dem Prüfungsberichte
des Vorstandes, des Auf¬
sichtsrats und der Revi¬
soren , kann bei dem Unter¬
zeichneten Gerichte , von dem
Prüfungsberichte der Revi¬
soren auch bei der Handels¬
kammer Karlsruhe Einsicht
genommen werden. 2. 11 . 28.

8 . Kunstdruckerei Künst-
lerbnnd Karlsruhe Aktien¬
gesellschaft, Karlsruhe.
Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 11 .
Januar 1926 wurde be¬
schlossen , das Grundkapital
um 50000 MM atifSOOOOO
MM zu erhöhen. Diese
Kapitalserhöhung ist durch¬
geführt durch Ausgabe von
40 auf den Inhaber lautende
Stammaktien über je 1000
MM und 100 auf den In¬
haber lautende Stammak¬
tien über je 100 MM jeweils
zum Nennwert . Durch
weitere Beschlüsse der Gene¬
ralversammlung vom 4 .Sep -
tember 1928 wurde be¬
schlossen , das Grundkapital
um 100000 MM herabzu¬
letzen und wieder um 100000
MM, zu erhöhen. Durch

die Beschlüsse der General¬
versammlungen vom 11 . Ja¬
nuar 1926 und 4. Septem¬
ber 1928 wurde der Gesell¬
schaftsvertragin § 8 ( Grund¬
kapital) geändert. 3. 11 . 2." .
Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . N .993
1 .Lskar Römmele , Karls¬

ruhes Die Firma ist er¬
loschen. 29 . 10. 28.

2.Marie Krems , Reform¬
haus Jungbrunnen , Karls¬
ruhe . Einzelkaufmann: Be-
triebssührer Eugen Krems,
Ehefrau Marie geb . Häffele ,
Karlsruhe. (Herrenstraße 8 .)
29. 10. 28.

3. Adolf Honsel, Karls¬
ruhe. Die Firma ist er¬
loschen. 30. 10. 28.

4 . Zigarettenfabrik Fide -
litaS Aufchel Merfer , Karls-
ruhe. Die Firma ist er¬
loschen. 30 .10. 28.

6. Vogelfang ft Kuhn,
Karlsruhe. Einzelkaufmann:
Kurt Wollenberger, Kauf¬
mann , Karlsruhe. Der Über¬
gang der im Betriebe des
Geschäfts bisher begründe¬
ten Verbindlichkeiten ist bei
der Übernahme des Ge¬
schäfts durch Kurt Wollen¬
berger ausgeschlossen . 30.
10. 28.

6. Süddeutsche Filmge¬
sellschaft Hermann Schmit-
ter ft. Co., Karlsruhe. Die
Firma ist geändert in : Katha¬
rina Schmitter, Kino- und
Photobedarf . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst . Die bis¬
herige Gesellschafterin Ju¬
liane Katharina Schmitter
Witwe geb . Hesse ist alleinige
Inhaberin der Firma . Pro¬
kura : Georg Schmitter,
Kaufmann , Karlsruhe: 31.
10. 28.

7 . Carl Krumrey , Karls¬
ruhe. Einzelkanfmann: Carl
Krumrey, Kaufmann , Karls¬
ruhe. ( Weinkommisjionsge -
schäft. Poststraße 12. ) 20 .
10. 28 .

8 . Carl « rnmreh , Karls-
nrhe. Offene Handelsgesell¬
schaft mit Beginn am 1. De¬

zember 1924 . Kaufmann
Alfred Heim , Karlsruhe, ist
als persönlich haftender Ge¬
sellschafter in das Geschäft
eingetreten . 31 . 10 . 28.

9. Wilhelm Maurer ,
Karlsruhe. Die Firma ist
erloschen. 2 . 11 . 28.

10. Marti « Schoch» Karls¬
ruhe. Die Firma ist er¬
loschen. 2. 11 . 28.

Amtsgericht Karlsruhe .

Mannheim . R . 945.
Handelsregistereinträge

vom 17. Oktober 1928 :
Musikhaus E. Feldham¬

mer & Co.» Mannheim ,
Zweigniederlassung,Haupt ,
sitz Berlin . Die offene
Handelsgesellschaft hat am
1. Oktober 1925 begonnen.
Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind die Kauf¬
leute Moritz Zierer und
Erwin Feldhammer , beide
in Berlin .

Rühl & Hamberger,
Mannheim . Die offene
Handelsgesellschaft hat am
1. Oktober 1928 begonnen.
Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind die Kauf¬
leute Willy Rühl und
Karl Hamberger, beide in
Mannheim .

Julius Egrnhäuser ,
Mannheim : Das Geschäft
mit der Firma ist auf den
Kaufmann Julius Egen-
Häuser Witwe, Jda geb .
Rhonheimer, Mannheim ,
übergegangen , die es un¬
ter der bisherigen Firma
weiterführt . Die Gesamt¬
prokura des Arthur Kühn¬
reich und des Siegfried
Egenhäuser besteht fort .

Becker & Cie., Mann¬
heim : Der Firmeninhaber
wohnt jetzt in Mannheim .
Geschäftszweig ist ferner :
Ausführung von Jsolie -
rungsarbeiten .

Conrad Weber & Co.,
Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Das
Geschäft mit Aktiven und
Passiven samt der Firma
ist auf den Gesellschafter
Rudolf Vigl, Kaufmann
in Nürnberg , übergegan»
gen, der es unter der bis¬
herigen Firma fortführt .
Der Niederlassungsort ist
nach Nürnberg verlegt.

Wilhelm Menge » Ak¬
tiengesellschaft, Zweignie¬
derlassung Mannheim in
Mannheim als Zweignie¬
derlassung der Firma
Wilhelm Gienger Aktien¬
gesellschaft in Stuttgart -
Cannstatt : Der Gesell-
schaftsvertrag der Aktien¬
gesellschaft ist am 10. Fe¬
bruar 1923 festgestellt und
am 11 . Juli 1924. 7. No¬
vembers 1925 und 25 . Sep¬
tember 1926 geändert
worden. Gegenstand des
Unternehmens ist der
Großhandel mit Röhren,
Eisen und sonstigen Hüt-
tenerzeugnissen und ver¬
wandten Artikeln, ferner
mit Baumaterialien jeder
Art . Zur Erreichung ihres
Zwecks ist die Gesellschaft
berechtigt, gleichartige oder
ähnliche Geschäfte zu er¬
werben, sich an solchen in
jeder Form zu beteiligen,
überhaupt alle Maßnah¬
men zu ergreifen und alle
Geschäfte zu unternehmen ,
die der Erreichung oder
Förderung des Gesell¬
schaftszwecks unmittelbar
oder mittelbar als dien¬
lich erscheinen . Das Grund¬
kapital beträgt 140 000 JIH .
Vorstandsmitglied ist Wil¬
helm Menger , Kaufmann ,
Cannstatt . Gesamtprokura
ist erteilt dem Georg Un¬
rath in Stuttgart -Cann¬
statt, dem Friedrich Wüst
in Stuttgart -Cannstatt u .
dem Heinrich Keller in
Mannheim derart , daß je-
der mit einem Vorstands¬
mitglied oder einem wei-
teren Prokuristen vertre -
tungsberechttgt ist. Die
Prokura des Heinrich Kel¬
ler ist auf den Geschäfts¬
betrieb der Niederlassung
Mannheim beschränkt . Der
Vorstand besteht aus einer
oder mehreren Personen .
Wenn mehrere Vorstands¬
mitglieder bestellt sind, so
ist der Aufsichtsrat er¬
mächtigt, einzelnen Mit¬
gliedern des Vorstands die
Befugnis zu erteilen , die

Gesellschaft allein oder in
Gerneinschaft mit einem
Prokuristen zu vertreten .
Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht : Das
Grundkapital ist in 3000
Stück Stammaktien über
je 20 m und 80 Stück
Stammaktien über je 1000
3M zerlegt . Die Aktien
lauten auf den Inhaber .
Auf Verlangen sind die
Aktien auf den Name»
zu stellen und wieder aus
den Inhaber umzuschrei¬
ben. Der Vorstand wird
vom Verwaltungsrat , der
aus den von der General¬
versammlung gewühlten

Auflichtsratsmitgliedern
besteht , bestellt. Die Be¬
kanntmachungen der Ge-
sellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsan¬
zeiger : in diesem Blatt ist
auch die Einberufung der
Generalversammlung be¬
kanntzumachen.

D . A. K. (Deutscher Au¬
tomobil-Konzern) Ber-
triebsgesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Mann¬
heim : Ernst von Fischer
ist nicht mehr Geschäfts¬
führer . Conrad Dieterich
in Ulm ist zum Geschäfts¬
führer bestellt. Die Ge¬
sellschaft ist durch Gesell¬
schafterbeschluß vom 30.
September 1928 aufgelöst.
Der bisherige Geschäfts¬
führer Conrad Dieterich
in Ulm ist Liquidator .

Staubitz & Grässer Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst.
Kaufmann Willy Grässer,
Mannheim , ist Liquidator .
Amtsgericht Mannheim

F .-G. 4.

Mannheim . N.984
Handelsregistereinträge
vom 20. Oftober 1928 :

* M . Hoppe Gesellschaft
mit beschränkter Haftung»
Mannheim : Das Stamm¬
kapital ist gemäß dem Gesell¬
schafterbeschluß vom 14.Aug .
1928 um 10000 MM er¬
höht und beträgt jetzt
30000 MM. Der Gesell¬
schaftsvertrag ist durch Be¬
schluß der Gesellschafter vom
4 . August 1928 in § 5
( Stammkapital ),§ 8 Abs 2
( Vertretungsordnung ), 814c
( Verteilung des Reinge¬
winns) , 8 16 Abs 2 (Kündi¬
gung der Gesellschaft ) und
außerdem in 88 16 und 16a
entsprechend der eingereich¬
ten Niederschrift vom 4 . Au¬
gust 1928 geändert. Jedem
Gesellschafter steht das Recht
zu , die Gesellschaft mit
dreimonatlicherKündigungs¬
frist jederzeit zu kündigen ,
falls die auf 31. Dezember
1929 aufgestellteBilanz oder
eine spätere Jahresbilanz
einen Verlust ergibt. Kauf¬
mann Georg Zahn in Mann¬
heim ist zum weiteren Ge¬
schäftsführermit dem Recht
der Einzelvertretung bestellt .

Mauuheimer Wohnbau
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung, Mannheim :
Heinrich Wegele ist nicht
mehr Geschäftsführer. Der
bisherigestellvertretendeGe¬
schäftsführer Josef Diemer
ist zum Geschäftsführer be¬
stellt . Glasermeister Karl
Schmutz in Mannheim ist
zum stellvertretenden Ge¬
schäftsführer bestellt .

„Wartburg " Hospi, Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung, Mannheim : Georg
Landsittel und Gustav Adolf
Reutlinger sind nicht mehr
Geschäftsführer. Zu wei¬
teren Geschäftsführern sind
bestellt Kaufmann Richard
Heinrich Müssig , Mannheim,
und Hauptlehrer Ludwig
Haas, Mannheim.

SüddentscheKraftwagen -
Verkanfsgesellschast mit
beschränkter Haftung,
Mannheim : Julius Drschin-
ger ist nicht mehr Geschäfts¬
führer. Kaufmann Christian
Müller in Mainz ist zum
Geschäftsführerbestelü. Die
Prokura der Erika Reese
ist erloschen .

„Tebeka" Textil-, « eklet-
dungs - & Ausstattungs -
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftnng, Mannheim :
Robert Pauli ist nicht mehr
Geschäftsführer.

Zahn sc Bolz. Mannheim-
Feudenheim : Die Gesell¬

schaft ist aufgelöst . Das
Geschäft mit der Firma
ist auf den Gesellschafter
Kaufmann Herbett Ftted-
ttch August Zahn in Mann-
heim-Feudenheim überge-
gangen, der es als Einzel¬
kaufmann unter der bis¬
herigen Firma fortfühtt . Der
Ott der Niederlassung ist
jetzt Mannheim.

Alois Ackermann , Mann¬
heim : Das Geschäft ist samt
der Firnia von Benedikt
genannt Alfons Breiten¬
bach auf Kaufmann Christian
Seitter , Mannheim , über¬
gegangen, der es als al¬
leiniger Inhaber unter der
bishettgen Firma weiter-
fühtt . Der Übergang der
in dem Betttebe des Ge¬
schäfts begründeten Ver¬
bindlichkeiten ist bei dem
Erwerbe des Geschäfts durch
Kaufmann Christian Seitter
ausgeschlossen. Dem Bene-
dift genannt Alfons Breiten¬
bach, Mannheim , ist Prokura
etteilt .

Jhttg ft Graß , Mann¬
heim. Die offene Handels¬
gesellschaft hat am 1 . Ok¬
tober 1928 begonnen. Per¬
sönlich haftende Gesellschaf¬
ter sind die Kaufleute Adam
Jhttg und Joseph Graß,
beide in Rüsselsheim a. M.

« mtsgrttcht Mannheim
F .-G. 4.

Mannheim . R .979
Handelsregistereinträge
vom 24. Oktober 1928 .
Rizza-Parsümette Hugo

Gietzow » Mannheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst . Das
Geschäft mit Akttven und
Passiven und samt der Fir¬
ma ist auf die bishettge
Gesellschaftettn Hugo Gie-
ßpw Witwe, Clara geb .
Ragnit , in Mannheim über¬
gegangen.

Gebrüder Axt, Mann¬
heim: Karl Axt ist als
persönlich haftender Gesell¬
schafter ausgeschieden und
Schlossermeister Wilhelm
Axt,Mannheim,istalspersön¬
lich haftender Gesellschafter
in die Gesellschaft eingetre¬
ten . Die Gesellschafter Emil
Axt und Wilhelm Axt sind
nur gemeinsam zur Ver¬
tretung der Gesellschaft be¬
fugt.

Rheinische Kreditbank,
Mannheim : Die Prokura
des Alfred Battholomä ist
erloschen.

« mtsgettcht Mannheim .
F .-G. 4.

Mannheim . N.990
Handelsregistereinträge

vom 27 . Oktober 1928 :
Heinttch Löcher Gesell¬

schaft mit beschränkterHaf¬
tung, Mannheim : Die Ge¬
sellschaft ist ausgelöst . Der
bishettge Geschäftsführer
Hans Schneider in Mann¬
heim ist Liquidator. Die
Firma ist erloschen.
„Kompaß" Transpott - «nd
Rückversichernngs-Aktien-
Gesellschast, Mannheim :
Die Firma ist erloschen.

Reis Textil-Aktiengesell-
schaft , Mannheim : Gesamt¬
prokura ist etteilt an Adam
Bechtold , Ladenburg, und
Philipp Groß, Bruchsal .

SachS ft Co., Aktien-
Gesellschaft, Mannheim :
Felix Claessen ist nicht mehr
Vorstandsmitglied.

Rndoldb Sebv ft Co..
Mannheim . Die Gesellschaft
ist aufgelöst . Das Geschäft
mit Firina ging auf Kauf¬
mann Hugo Sommer Wit¬
we , Clara geborene Franke,
in Mannheim über , die es
unter der bishettgen Firma
weiterfühtt .

Gindele ft Sohn , Mann¬
heim: Die Firma ist er¬
loschen.

„Sehrrei «"»verttteb Jo¬
hann Holerek » Mannheim :
Die Firma ist erloschen.

Amtsgettcht Mannheim .
F.-G. 4.

Mosbach (Baden) O.12
Handelsregister A : Die

Firma Gebrüder KnSrzer
in Reudenau ist erloschen.

MoSbach , den 22. Oftober
1928 .

« ad. Amtsgericht .

Offenbnrg. N.996
Handelsregistereintrag

Abt. A Bd. II O.-Z. 123,
©. 257 : Max Kämmerer ,

Spiralfedernfabttk Offen¬
burg, Baden.

Osfenburg, den 28 . Ok-
tober 1928.

Bad . Amtsgettcht.
Offenburg . O.4

Handelsregiftereintrag
Abt . B Bd. II O.-Z . 4,Seite 19 .„Handelsgesell¬
schaft für Banstoffe «nd
Jndnstrieerzengnisse mit be¬
schränkter Haftnng ". Sitz
der Gesellschaft ist Offen¬
burg i. B. Gegenstand des
Unternehmens ist der Ein¬
kauf und die Wiederver¬
äußerung von Baustoffen
und Jndustrieerzeugnissen
aller Att , im In - und Aus¬
land. Die Gesellschaft ist
berechttgt , im In - und Aus¬
lande Zweigniederlassungen
zu errichten und sich an Ge¬
schäften ähnlicher Att zu
beteiligen. Stammkapital :
40000 MM . Der Gesell¬
schaftsvertrag wurde am 20.
Oktober 1928 abgeschlossen.
Geschäftsführer ist : Camill
Dierstein, Kaufmann in

Freiburg i. B . , Talstraße 58.
Die Gesellschaft ist auf un¬
bestimmte Zeit errichtet . Die
Gesellschaft wird durch einen
oder mehrere Geschäftsfüh¬
rer vertreten. Sind .mehrere
Geschäftsführer vorhanden,
so ist jeder berechttgt , die
Firma allein zu zeichnen .

Offenburg, den 6 . No¬
vember 1928.

Bad . Amtsgericht.
Osfenbnrg. O .15

Handelsregistereintrag
Abt. A Band I O .Z . 188
5 . 414 zu Firma Karl
Wagner , Offenburg . Dem
Kaufmann Karl Bor . ianger
in Offenburg ist Prokura
etteilt . Offenburg , den
6. November 1928 .

Bad . Amtsgettcht .
Pforzheim . N.970

Handelsregistereinträge:
1. Firma Schmidt-Stanb

ft Co., Pforzheim : Dem
Techniker Werner Schmidt-
Staub und dem Kaufmann
Raphael Alfred Frey , beide
in Pforzheim, ist Einzel¬
prokura etteilt .

2. Firma Ringfabttk
vorm . Hugo Sttller , Gesell-
ichaft mit beschränkterHaf¬
tung in Görlitz mit Zweig¬
niederlassungin Pforzheim:
Die Zweigniederlassung in
Pforzheim ist aufgehoben.

3. Firma Carl Hch . Lell-
bach in Pforzheim : Das
Geschäft ist mit der Firma
auf Carl Heinttch Lellbach
Witwe, Anna geb . Anken¬
brand, in Pforzheim über¬
gegangen. Dem Kaufmann
Hans Heinttch Lellbach in
Pforzheim ist Einzelprokura
erteilt.

Amtsgettcht Pforzheim .
Pforzheim . O .10

Handelsregistereinträge:
1. Die Firma Wilhelmine

Kost in Pforzheim ist er¬
loschen.

2. Firma Wilka Herren-
nnd Damenbeklttdung Wil¬
helm ft Kanowitz in Pforz¬
heim, Bleichstraße 3. Per¬
sönlich haftende Gesellschaf¬

ter sind : Franz Wilhelm,
Kaufmann , und Max Kano-
Witz, Kaufmann , beide in
Pforzheim. Offene Han¬
delsgesellschaft seit 1 . Ok¬
tober 1928.

3. Firma Kern ft Co . in
Pforzheim : Die Einlage des
Kommandittsten ist erhöht.

4. Firma Anton Weiß
ft Co. in Pforzheim : Die
Prokura der Meta Stein ist
erloschen.

Bad . Amtsgericht
Pforzheim .

Philippsdurg . R .984
In das Handelsregister

A , Bd. I, Seite 99, Firma I .
Rupert , Zimmermann in
Rheinsheim ( Baden ) , wurde
heute eingetragen : Die Fir -
ma «ist erloschen .

Philippsburg , den 31 . Ok¬
tober 1928.

Amtsgericht.
Radolfzell . N .994

Handelsregistereintrag . B
Bd . II O.-Z . 20 bei der
Firma Aluminium -Walz¬
werke Fingen Or. Lander »
Reher Co . Ges . m. b. H.
in Singen : Zum Geschäfts¬
führer bestellt ist : Werner
Kurz , Diplomingenieur in
Singen ; zum Prokuristen
bestellt ist : Fritz Gischas ,
Obettngenieur in Singen ,
beide zeichnen die Firma
gemeinsam mit einem Ge¬
schäftsführer oder einem
Prokuttsten. Die Prokura
des Max Finke ist erloschen .

Radolfzell, den 23 . Ok-
tober 1928 .

Bad . AmtSgettcht.
Rastatt . N.988

Handelsregistereintrag B
Bd . II O.-Z. 62 zur Firma
Gerstner ft Merkel, G. m.
b.H.,Straßenbau in Rastatt :
LudwigMerkel ist nicht mehr
Geschäftsführer. 24 . Okt.
1928.

Amtsgericht Rastatt . _
Säckinge «. N .9

Handelsregistereintrag:
Firma Bunt - «. Elastic-
Wederei Haka G. m. b. H .»
Säckingen : Die Gesellschaft
ist ausgelöst ( Gesellschafter -
beschluß v. 20. 9. 1928 ).
Liquidatoren sind die Fabri¬
kanten Rudolf Hüssy und
Josef Dedi , beide in Säckin¬
gen .

Säckingen , den 27. Ok¬
tober 1928.

Bad . Amtsgettcht .
Wiesloch. N .978

HandelsregisterA Band 1
O.-Z . 437 , Firma R . Heß-
ler Malscher Kalkwerke in
Wiesloch : Die Firma ist
geändett in : „HetzlerfKalk-
werke o. H. in Wiesloch" .
Fabrikant Kutt Heßler in
Heidelberg ist als persönlich
haftender Gesellschafter iii
das Handelsgeschäft einge¬
treten . Offene Handels,
gesellschast. Beginn am 1.
Oktober 1928 . Die Einzel¬
prokurades Kaufmanns Kurt
Heßler in Heidelberg ist
erloschen .

Wiesloch ,
den 23 . Oktober 1928.
Bad . Amtsgettcht .

Kassenschränke
Scherengittar in 8p « LiaIau »kührang

Eiaarna Schränk « — Fahrradständer
liefert 769

Herrn » A. Sieferle , Lahr i« B. T,a«M
Kasseuschrankfabrik und Eisenkonstruktions -Werkstätten

MWes Lmdestheater
Dienstag , 13. November

*E 8. Th - Gem. 1—100 und
251—300

Sei 6dpt3lfin|tl«
Lustspiel von Gött
Regie : v. d- Trenck

Mitwirkende :
Genter , Quaiser , Schreiner,
Gemmecke , Herz, Hier!,

Just , Schneider.
Anfang 20 Ende 21 '/.

Preise A (0,70- 5,00)
Mi .. 14 . Nov . . Die hl . Ente
Do -,15 .Nov ., Schinderhanues
Fr ., 16 . Nov ., Das Wttb

des Jephta
Sa -, 17 . Nov ., Hokuspokus

So -, 18. Nov -, Nachmittags :
Der Schwarzkünstler

Abends : Die « ftikauerin
Im Konzerthaus :

Die Fra «, die jeder sucht
Mo .» 19 - Nov -, Der « arbier

von Bagdad
Di -, 20. Nov -,

HoffmmmS Erzählungen

Colosseum
Nur bis 15. November
TägKch abends 8 Uhr
Sonntags 4 und 8 Uhr

Dis Will !
Du WlgllM!

Die
große

Parade
Eine artistische

Massenschau
in 25 Bildern
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